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Beilage z» Nr . 232 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 28 . Oktober L8VA.

Deuttchlavd .
L Metz , 23 . Okt . Wie bekannt , hat die Regierung be¬

schlossen , die Verwendung der Schulbrüder und Schul¬
schwestern , welche gegenwärtig noch in überwiegender
Anzahl an den Volksschulen Lothringens wirken , so lang
zu gestatten , bis dieselben durch regelmahig ausgebildete
weltliche Lehrkräfte ersetzt werden können. Wohl durch keine
der seitherigen Maßregeln der deutschen Regierung wird
der Klerus so speziell betroffen , wie durch die nach und
nach erfolgende Entlassung der obigen Orden angehörigen
Lehrer und Lehrerinnen . Diese waren nämlich seither die
gefügigen Werkzeuge der Ortsgeistlichen , denen sie sich zu
blindem Gehorsam verpflichteten , woher eS auch leicht er¬
klärlich ist, daß sie in ihren Schulen auf eitle weltliche
Kenntnisse , die auch ihnen meist fremd waren , wenig Werth
legten . Bei dieser Sachlage ist es ferner selbstverständlich,
daß auch heute noch bei allen die Reform der Volkschule
betreffenden Verordnungen der deutschen Schulinspektoren
der „Curd " zu Rath gezogen wird und daß dieser cs ganz
in seiner Hand hat , jene auf stille Weise zu paralisiren
und unschädlich zu machen. Es leuchtet daher ein , daß der
Staat in einem großen Theil Lothringens nur dem Namen
nach die Leitung der Schule hat , daß aber die Kirche der
eigentliche Herr derselben ist. Die Unterthänigkeit der
Schulbrüder und Schulschwestern erstreckt sich selbst so weit,
daß sie nicht nur zur Kolportage von Traktätchen , poli¬
tischen Flugschriften rc . sich verwenden lasten , sondern daß
sie sich ihren geistlichen Obern auch durch Verrichtung von
Arbeiten nützlich zu machen suchen , die jene durch Knechte
und Mägde besorgen lasten müßten . Es darf daher Nie¬
manden Wunder nehmen, wenn die Geistlichen auf die Re¬
gierung , welche ihnen so treue Dieuer entziehen will , so
erbittert sind und es noch mehr sein werden , wenn man an
deren Stelle nach deutschen Prinzipien ausgebildete , unab¬
hängige nnd dabei genügend bezahlte Lehrkräfte setzen wird .
Denn das fühlen diese Herren instinktmäßig , daß mit dem
Unabhangigwerden der Schule ihnen ein bedeutendes Stück
ihrer angemaßten Macht entzogen wird .

Oesterreichische Monarchie .
Graz , 23 . Okt . ( A- Z .) Der Unterrichtsminister Stre -

mayr hat in Leibnitz glänzend gesiegt; er erhielt 153
Stimmen mehr als der Gegenkandidat Scholz , trotz aller
Agitation . Die Stadt Bruck wählte den jungdeutschen
ReichsrathS -Abgeordnete» Hallsberg , Marburg den jung¬
deutschen Brandstetter , Hartberg den liberalen Hammerpurg -
stall und Judenburg den liberalen Baron Walterskirchen .
Die letzten drei ReichsrathS - Wahlen sind gleichfalls sehr
liberal ausgefallen : die Stadt Graz wählte Rechbauer , die
Vorstädte Portugal !, Cilli den jungdeutschen Foregger .

Frankreich .
^ Paris , 23 . Okt . Gestern fanden in Versailles an -

gekündigtermaßen die Parteiversammlungen der Rechten
und des rechten Zentrums unter dem Vorsitz der HH .
v. Larcy und Herzog von Audiffret - Pasguter statt .
56 Abgeordnete wohnten der Versammlung des rechten
Zentrums bei ; überdies hatten 15 Mitglieder derselben
brieflich den zu fassenden Beschlüssen ihre volle Zustimmung
ertheilt .

Der Präsident d' Audiffret-Pasquier lennnerte im Anfang der
Sitzung daran , daß im September eine bedeutende Anzahl von Abge¬
ordneten in Versailles zusammengetretea waren und den Wunsch auS-
gedrückt hatten, daß die Bureau « der verschiedenen Gruppen der Ma¬
jorität sich über ein gemeinschaftliches Vorgehen einigen möchten, wo¬
rauf in einer Zusammenkunft der Neuner -AuSschuß gebildet und mit der
Prüfung der Grundlagen eines gemeinsamenProgramms betraut wurde.
Da « rechte Zentrum war durch seinen Präsidenten und einen der Vize¬
präsidenten, Hrn. Eallet, vertreten. Der beständige Gedanke dieser Dele-
girten , fuhr der Herzog fort, sei daraus gerichtet gewesen , die Einigkeit
her Konservativen zu befestigen und zugleich den Grundprinzipien der
Politik der Fraktion , welche da find : die Berücksichtigung der Ent¬
scheidung des Nationalwillens und die Beibehaltung der Trikolore , treu
zu bleiben . In Uebereinstimmung mit dem ersten Punkte durfte man
die Rechte der Nationalversammlung nicht veräußern ; was den zweiten
anbelsngt , so befand man sich einer nicht zu verkennenden thatsächlichen
Rolhwendigkeit gegenüber. Die Delegirten de« rechten Zentrums seien
von dem Bewußtsein durchdrungen, daß ihr ganzes Auftreten ihren
Prinzipien entspricht . Sie wollten die Versammlung nicht binden, son¬
dern sie einfach von dem Resultate ihrer Bemühungen in Kenntniß setzen
und ihr den Text der Resolution , welche der Kammer unterbreitet
» erden soll, «»liegen.

Diese Resolution zerfällt in mehrere Artikel. Die Nationalversamm¬
lung würde erklären , daß die national , erblicht und konstitutionelle
Monarchie die Regierung Frankreichs ist und sie würde den Grafen von
Chambord und nach ihm die Prinzen de« Hauses Bourbon , seine Erben,
auf den Thron berufen. Me Bürgschaften , welche da« gegenwärtige
öffentliche Recht der Franzosen ausmachen, würden durch eine gleich¬
zeitige Erklärung gesichert werden : die Gleichheit aller Bürger vor
dem Gesetz, der Zutritt zu allen bürgerlichen und militärischen Aem-
tern » die Religionsfreiheit, der sich gleichmäßig über alle Kulte er¬
streckende Schutz , die jährliche Bewilligung der Steuer durch die Ver¬
treter de« Landes. Außerdem würde die Regierung de» König» der
Nationalversammlung konstitutionelle Gesetze behufs Organifirung der
großen öffentlichen Gewalten und die Ausübung der Ministerverant¬
wortlichkeit unterbreiten .

Da « find , fährt der Präsident fort , die Erklärungen , welche die
Wiederherstellungder erblichen Monarchie begleiten und den Vertrag zwi¬
lchen König und Nation bilden würden. Endlich ist die Beibehaltung

der dreifarbigen Fahne gesichert, Veränderungen daran werden nur mit
der Zustimmung de « König» und der Volksvertretung vorgenommen
werden dürfen. Die Delegirten des rechten Zentrums haben auf
diesem Punkte bestehen wüsten ; denn eS durste keinerlei Ungewißheit
über die Farbe der Fahne obwalien. Jetzt ist diese wichtige Frage auf
die Höhe einer legislativen Frage gestellt . Dem König ist in diesem
Punkte wie in allen andern da« Recht der Initiative Vorbehalten ;
aber er darf an der dreifarbigen Fahne nichts ändern , ohne daß die
Vertreter der Nation damit einverstanden find. Zum Schluffe bemerkte
der Präsident noch, seines Erachten« könne man nicht länger zaudern,
da der Versuch der konservativen Republik gescheitert sei , und die kon¬
servative Partei dem Lande die konstitutionelle Monarchie mit dem

versöhnten Hause Frankreich an ihrer Spitze entgegen bringe . Er selbst
zweifle an dem Siege nicht . Diese letzten Worte wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen.

Hierauf wünschte der Präsident von der Versammlung zu wissen '

ob sie mit der Haltung ihrer Delegiite» zufrieden sei. Da « Votum der
Anwesenden darüber und über eine von mehreren Mitgliedern vorge¬
schlagene Danksagung fiel einstimmig in bejahendemSinne aus . Dann
nahm die Versammlung unter dem Vorbehalt einiger den andern
Gruppen vor zuschlagenden Aenderungen in der Redaktion nach einan¬
der die drei Artikel der Resolution an , die als Ganzes ebenfalls ein¬
stimmig adoptirt wurde.

Der Präsident hielt es für seine Pflicht , die Mitglieder des rechten
Zentrums besonders darauf aufmerksam zu machen, daß nicht wenige
ihrer Kollegen des linken Zentrum «, wie sie, konservativ und nach ihrer
eigenen Aussage der konstitutionellen Monarchie nicht abgeneigt sind .
AngefiLts di-ser übereinstimmendenGesinnung , meinte er, wäre e« bei¬
nahe eine Rücksichtslosigkeit und ein politischer Fehler , wenn da« rechte
Zentrum diese Kollegen nicht genau von Allem , was den der National¬
versammlung zu stellenden Antrag betrifft, unterrichten würde , da sie
voraussichtlich darin eine Antwort Ms ihre Bedenken und den Aus¬
druck ihrer eigenen Idee finden müßten. Diese Andeutungen leuch¬
teten der Versammlung «in und sie beauftragte ihr Bureau , über die
Art und Weise , wie ihren Kollegen vom linken Zentrum beizukommen
wäre, zu berathen.

Nach einem ISngern Austausch von Bemerkungen entschied dann die
Versammlung die Frage , ob die Kammer vorzeitig einzu¬
berufen sei, in bejahendem Sinne .

Hr . CheSnelong will die Versammlung nicht auseinander gehen
lasten, ohne ihr einige Auskunft über seine Sendung bei dem Grafen
Ehamdord zu ertheilen. Zwei Fragen hatten den Neuner -AuSschuß im
Laufe ihrer Arbeiten besonders beschäftigt . Dir Frage der konstitutio¬
nellen Bürgschaften nnd die Fahnen - Frage. In Betreff der konstitu¬
tionellen Bürgschaften war der König schon geneigt, in vollkommenster
Uebereinstimmung mit den liberalen Mitgliedern der Nationalversamm ,
lung zu handeln. Hr. Chcsnelong setzte dem König auseinander , daß ,
wenn einerseits die Nation das königliche Erbrecht anerkenne, müßte
andererseits eine Charte «in Vertrag zwischen dem König und der Na¬
tion sein, und als solche nicht octroyirt »der auferlegt werden dürfe ,
sondern von den Vertretern der Nation ditkutirt und frei angenommen
werden müsse , worauf der Graf Chambord antwortete , so habe er von
jeher gedacht und er begreift ebensowenig eine ohne da« Land durch
den König, als eine ohne den König durch das Land erlassene Charte -
Hr . CheSnelong fügte hinzu , die Abficht der monarchischen Abgeord¬
neten sei , in der Urkunde, welche die Monarchie wieder herstelle , den
Charakter dieser Monarchie deutlich hervsrzuheben , um allen irrthüm -
lichen Meinungen und Vorurtheilen Derer, welche den liberalen Geist
deS König« und die so wichtigen , in seiner Korrespondenz seit 1836
enthaltenen Erklärungen nicht kennen , sowie den Verleumdungen , die
Herumgebote « werden, die Spitze abzubrecheu . Deshalb müßten in der
Ui künde , durch welche die Monarchie restamirt würde , die Grundprin¬
zipien de» öffentlichen französischen Recht » anfgeführt werden , gegen
welche , wie der Redner ausdrücklich betont, der König nichts einzu¬
wenden hätte. lieber die Fahnen- Frage fanden zwischen dem König
und den Abgesandten in Salzburg zwei Unterredungen statt, in welchen
Elfterer erklärte, er wolle weder sei » Land noch die Fahne seines Lan¬
de « beleidigen ; er sei weder dem Ruhm , den eS unter dieser Fahne er¬
rungen , noch den Leiden , die «S unter ihr erlitten , fremd, und wenn
eS dazu käme, daß die Truppen ihn bei seinem Einzug al« König be¬
grüßen sollten, so würde er selbst glücklich sein, die mit dem Blut unserer
Soldaten gefärbte Fahne zu begrüßen. Er setzte hinzu, er nehme sich
vor, dem Land durch die Vermittlung seiner Vertreter einen Ausgleich
vorzuschlagen, der seine eigene Ehre wahren und wahrscheinlich der Na¬
tionalversammlung nnd dem Lande genehm sein würde.

Dieser Bericht de » Hrn . CheSnelong wurde mehrmals durch die leb¬
haftesten BeifallSbczeugungen unterbrochen und bi» an » Ende mit der
größten Genugthuunz ««gehört.

Badisch« « hroatt .
^ Karlsruhe , 23. Okt. Der gestrige Vortrag der Frl . Auguste

Bender über die Stellung der Frauen in Amerika war für die hie¬
sigen Verhältnisse ziemlich zahlreich besucht. Die nahezu hundert Zu¬
hörer folgten den Ausführungen der Rednerin , die ihre» Bortrag fast
ganz frei sprach und nur selten de» Manuskript » sich bedient« , mit
sichtlichem Jvterrfse. DaS schöne, wohlklingmde, kräftige Organ trug
die Wort« bi« in die hintersten Winkel de» Saale » und ersparte dm
Zuhörern das bei Vorträgen oft so mühsame Aufhorchen. Der Bor¬
trag selbst verbreitete sich über die verschiedenen Klaffen der amerikani¬
schen Frauen , der selbständigen imd gebildeten, wie der dienenden und
abhängigen. Interessant war eS, zu vernehmen , wie unter dm ersten
nicht blo» Aerzte und Professorinnen an höher« Lehranstalten sich fin¬
den, sondern selbst Advokatinnen und Geistliche . Auch der hervorragen¬
den literarischen Frauen Amerika' » wurde gedacht . Selbstverständlich
Holm sich LergleichungSPunkte mit den europäischen und deutschen
Frauen hinlänglich und war überhaupt der Bortrag mit feinm geist¬
reichen Bemerkungen durchwoben und eben so sehr ein Zeugniß von
der Beobachtungsgabe der Rednerin, wir von ihrer Bildung und ihrem

Talmi . Wir können ihr , da sie. wie wir hören, dm Dortrag auch in
andern Städten unseres Landes zu halten gedenkt , nur die beste Auf¬
nahme wünschen .

8 Heidelberg , 23 . Okt. H .ute wurde die Wahl eine« Land¬
tags -Abgeordneten für den 49. Wahlbezirk — Landamt Heidelberg —
vorgenommen, aus welcher der seitherige Abgeordnete , Hr . StaatSmini -
ier vr . Zoll y , al« Sieger hergorging , und zwar mit 86 gegen 43
Stimmen , welche letzteren auf Rechtsanwalt Wagner in Heidelberg
ielen. - -- Gestern Nachmittag fand die erste Immatrikulation
Ar dieses Semester an der Universität statt ; eS wurden im Ganzen
130 Studirende inskribirt, wovon 44 aus die philosophische , 18 auf
auf die medizinische, 63 aus die juristische und 5 auf die theologische
Fakultät entfallen. Außerdem wurde eine größere Anzahl von Ec -
laubnißscheinen zum Besuche der Vorlesungen an Peisouen reiferen
Alters ertheilt. Für die nächste Immatrikulation find 26 Studirende
vorgemerkt. — Das schon kürzlich als bald bevorstehend bezeichnete
HOjährige Dienstjubiläum der Hrn. Pfarrer Schmetzer in dem nahen
Ziegelhausen wird am 5. Nov. feierlich begangen werden. Ohne
Zweifel werden sich bei dem ausgedehntenBekanntenkreise de« Jubilars
daran auch viele Gäste au« der Ferne de, heiligen . — Nach ziemlich
langer Pause wird am kommenden Sonntag in der Peterskirche wieder
altkathslischer Gottesdienst statlstnden . Derselbe soll durch den
altkathol. Pfarrer Dur en au« Zweibrücken (nicht Thurn von Kaiserslau¬
tern ) abgehalte» werden, welcher vor einiger Zeit aus dem I suilenorden
ausgetreten ist. Der letzte altkatholische Gottesdienst wurde von Professor
MicheliS zelebrirt. — In der Mitte de« nächsten Monats wird unse¬
rem mufikalisch -gebildelen Publikum der Genuß vonMonbelli -
Konzerten geboten werden . Die Primadonna der italienischen
Oper in London , Maria Monbelli , wird dieselben mit Unterstützung
de« Pianisten Martin Wallenstein und de« Violinisten Hugo Herrmann
hier geben und sollen Kunstfreunde jetzt schon darauf aufmerksam ge¬
macht sein , da man ohne Zweisel einer Leistung ersten Range « gegen¬
über stehen wird. — Bei hiesigem Gemeinderath find nicht mehr als
drei Petitionen zu Gunsten des Fortbestehen « unserer Messen ein-
gelaufen, welche bestimmt sind, al« Gegengewicht zu dimen gegenüber
der au« den Kreisen der Geschäftsleute hervsrgegangenen Petition um
dauernde Aufhebung der Messen . Diese elfteren drei Petitionen für
Beibehaltung der Messen rühren her 1) von 383 verschiedenen Bür¬
gern und Einwohnern , 2) von 20 Mitgliedern der BLckergencfftnschaft,
3) von 63 Fuhr -, Dienst- und Arbeilsleuten , trage» also in Summe
466 Unterschriften, während sich um Beseitigung der Misten nur 271
Interessenten verwendet hatte». Der Gemeinderath hat die Sache für
erheblich genug erachtet , um anzuordnen, daß zunächst die beiderseiti-
gen Petitionen behufs genauer Information unter den einzelnen Ge¬
meinderaths -Mitgliedern zirkuliren und erst in der nächsten Sitzung
entscheidende Beschlüste gefaßt werden sollen. Faßt man die oben ge¬
nannten Zahlenverhältaiffe ins Auge , so erscheint die « ermuthung , e»
werde den Messen noch eine weitere Galgenfrist gewährt werden, nicht
ganz unberechtigt. — Die HH. Oberbürgermeister Krausmann
und Gemeinderath Bauernseind , welche in Sachen der Heidel-
berger Stadtanleihe beim Reichs - Invaliden sond kürzlich in
Berlin waren, find nach völliger Erreichung ihre« Zweckes wieder zu¬
rückgekehrt . Man ist von Seiten der Verwalmng de- Reichs-Jnvali -
deusondS den Wünschen unserer Stadt so bereitwillig entgegengekom¬
men , daß dadurch der endgiltige Abschluß des Geschäfts in einer für
Heidelberg rortheilhafien Weise herbeigeführt wurde. — Mit Einfüh¬
rung der K etten - Schisffahrt auf demNeckar scheint in nicht
ferner Zeit vorgegangen werde» zu solle», da nach einer erfolgten An¬
ordnung der Großh. Wasser- und Straßenbau -Inspektion mit Rücksicht
auf erwähnte« Unternehmen schon jetzt die an den Neckarüberfahrte«
bei Neuenheim und Schlierbach sunktionirenden hölzernen Balken¬
schwimmer durch eiserne ersetzt werden sollen. — Die schon seit Jah¬
ren schwebende Klage zwischen dem allen und neuen hiesigen Stadt¬
orchester ist nun auch vor dem Forum de « höchsten Gerichtshofs ,
und zwar dahin entschieden worden , daß jedes der aus dem alten Or¬
chester ausgetretenen acht Mitglieder je 200 fl. Konventionalstrafe zu
bezahlen habe, während der Antrag der acht Ausgetretenen, die im
alten Orchester verbliebenen 19 Mitglieder zu je 200 fl. Konvention »!,
straft zu verurthcilen, abgewiesen wurde .

4 Osfenburg , 23. Okt. Nächsten Montag den 27. b. M . fin¬
det hier die Ersatzwahl für die au» dem Gemeinderath
ausgeschiedenen 6 Mitglieder statt . Bereits werden auf beiden Setten
die Vorbereitungen zum Kampfe getroffen ; der freisinnige Verein so -
wohl als die Ultramontanen haben Versammlungen der Gesinnungs¬
genossen unter den Gimeindebürgern ausgeschrieben , um die in Vor -
schlag gebrachten Kandidaten zu empfehlen . In ihrem « usschreiben
haben indeß die Klerikal« ihre Proteu-natur wieder recht bewiesen ;
offenbar mißtrauten sie dem Erfolge eines . kathvlischen " oder . volks-
parteilichcn" Ausrufs, und so wurden denn die Bürger »konservativer
Gesinnung ' eingeladen . Da aber die folgenden Unterschriften » ach der
extremsten Zentrumspartei weisen , so weiden unsere . konservativen*

Bürger wohl besser daran thun, diesmal ein bischen . links " zu schwen¬
ken ; denn jene Herren suchen mit dem Worte . konservativ" ihrm
. Rückschritt" zu bemänteln , während unsere freisinnigen kommunalen
Einrichtungen vom Liberalismus geschaffen wurden und von demselben
jedenfalls auch am besten . konservirt " werden I — Die Nachricht, wel¬
che zuerst fremde Blätter über ultramontanr Doppelkandi¬
daturen brachten , hat sich bestätigt . Trotzdem also alle möglichen
Pfarrer , erzbischöfliche Beamten und sonstige . unabhängige " ( I) Leute
von der . kathol . Volkspartei" zur Annahme von Landtags -Mandaten
aufgeboten wurden, haben die Namen znr Ausfüllung der Kandidaten¬
liste doch nicht ausgereichl I Die » ielen trefflichen Eigenschaften unsere«
Mitbürgers GottwaId scheinen auch in der nordöstlichen Ecke un¬
seres Landes bekannt worden zu sein, und so wird Adelsheim-Boxberg
mit Achern Oberkirch um die Ehre, von ihm vertreten zu sein, ringen !
Wir hoffen von der Großmuth unserer Oberkircher Nachbarn , daß sie
für ihren The« Verzicht leisten , um so mehr , da ihnen ohnehin die
Wahl nicht würde schwer gewordeu sein l



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III. Seite .
Handelsberichte .

H Berlin , 23 . Ost . //Berliner Börse .) Zn Folge schlechter
Frankfurter Abendkurse und matter Tendenz der Wiener Bo.börl« « -
öffnete auch hier der Verk-Hr s,hr matt . Die theilweise stark herab¬
gesetzten Kurse forderten zu Deckungskäufen auf , welche die gesammte
Börse etwas beruhigter erscheinen taffe». Doch wurden auch svsort
wieder die etwa« beffern Nvnrungen zu Blankoabgaben benützt, so daß
die Tendenz eine schwankende und unentschiedene wurde. Als jedoch
keine weiteren schlimmen Gerüchte und Nachrichten einlrafen , befestigte
sich die Haltung immer mehr, und der Schluß ^ war sehr fest. Wir
notirm : Franzosen 186V, rc. bi» 8' /«, Lombard 81 - 2 , Kredit¬
aktien 121 ' /, —3' /, , Tabaktaktie» 640, österr . Papieirente 60' /. , Ssterr .
Silberrente 64 '/,, , franz . Rente 92 , Italiener 57 ' /z, Türken 47 ' /, .
Diekonto - Komwanditantheile wurden zu 169—173 per Ultimo ge¬
handelt, Dortmunder Union za 91—3 —2 ' /, , Laurahütte zu 169—72 — 1 .
Oesterr. Bahnen wurden abermals herabgesetzt , ebenso Renten , von
denen nur Türken auf DeckungSkäuse , Raffen und Amerikaner fest blie¬
ben. ZulLndische Bahnen zeigten gute Festigkeit , namentlich rheinisch -
westvhältsche und rumänische Banken wurden nur wenig herabgesetzt ;
Bergwerke und andere Jndustriewerthe bliebe » ziemlich unverändert ,
es lagen KaufordreS zu niedrig liquidirten

' Kursen vor. Zentralbank
für Genoffenschasten bester, Schuster und Quistorp fest . Wechsel fest,
London besser.

1- Berlin , 24. Okt. (Schlußbericht.) Weizen per Oktober
90 , per Avril - Mai ( neue Usance) 83' /, . gelber Weizen per April-
Mai salte Usance) 84' / «. Roggen per Okibr.-Nvvbr. 68' /, , per Avril-
Mai 60' /, . Rüböl per Ostbr . 18' /«, per April - Mai 20' /, . Spiri¬
tus per Oktbr. 23 THIr. 22 Sgr . , per April -Mai 20 Thlr . 17 Sgr .

f - Köln , 24 . Okt. Schlußbericht. Weizen niedriger , eff . hie¬
siger 9' /, Thlr . , effekt. fremder 9 Thlr . 16 Sgr . , per November 9
Tblr . 6' /, Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 3 Sgr . . per Mat S Tblr .
2 '/, Sgr . Roggen matt , effekt. hiesiger 6 Thlr . 24 Sgr ., per No¬
vember 6 Thlr . 9' /, Sgr . , per März 1874 6 Tblr . 17 Sgr . , per
Mai 6 Thlr . 17 Sgr . Rüböl fester , effekt . 10 Thlr . 21 Sgr ,
per Okt. 10 Thlr . 17 Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 4' /, Sgr .
Leinöl 12 Thlr . — Sgr .

BreS lau , 23 . Okt . Getreibemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 "/o per Oktober 23' /, „ per Oktbr. - Nov . 21 '/, . per April - Mai
L0' /„ . Weizm per Skkbr. 86. Roggen per Oktdr.- Nov. 62'/„ per
Novbr .-Dezbr. 62 . v ?r April - Mai 61'/, . Rüböl per Oktbr. 19 ' /, ,
per Novbr .-Dezbk . 19 ' per April - Mai 20" ,g,

f Stettin , 23. Okt. Getreidemarkt . Weizen per Oktbr,
85 ' /« . per Oktbr .-Rovdr . und per Frühjahr 83' /, . Roggen per Ok-
tober-Novcmber und p r November Dezember 58' /, , per Frühjahr 59' /, .
Rüböl 100 Kil. per Oktbr . 18 ' /«, per Oklbr- .Novbr. 18' /, , per Aprit -
Moi 19' /«. Spiritus loco 23 , per Oktober 22' , , per Oktober-
November 21, per Frühjahr 20' /, bez.

^ Hamburg , 24 Okt. , Rachmitl - (Schlußbericht.) Westen per
Oktbr.-No». 235 G. , per Novbr.-Dezbr. 236 G. Roggen per Oklbr^
Nov. 189 G . . per Novbr . -Dezbr. 187 G

Nürnberg , 23. Okt. ( A. H .-Z .) sHopfen . ) Dem heutigen
Dsnnerstagsmarst warm über 1000 Balle» zugefübrt , für welche, ob¬
gleich von Qualität sehr gering, doch 72 —78 fl. gefordert wurden ; die
entschiedene Weigerung der Exporteure wie der KundschafiShändler,
solche hohe Preise anzulegea , verursachte eine gänzliche Stille , und
Käufer wir Verkäufer standen sich bi« 9 Uhr zuwartend gegenüber.
Endlich kam da- G schäst zu den Kursen meistens von 66 —70 fl . in
Fluß , gute Qualitäten wurde« darüber . zu 72 . 76 und 77 fl. . gute
Gebirgehopfen 73 - 82 fl , geringe zu 62 - 64 fl . bezahlt ; im Allge¬
meinen ist ein Abschlag von 3 —5 fl . anqezrigt. WaS feinste Sorten
betrifft, blirbe« wie immer an den Markttagen , die Umsätze vereinzelt,
und stad deßhalb deren Nstirungen meist als nominell zu betrachten.
Von Spalter Land wird seit 3 Tagen ei« lebhafter Einkauf zu den
letztgenannten Preisen gemeldet. Spalt Stadt 145 fl. und Lcrhkauf,
Alldorf Land 80 — 90 fl.

Heutige Notirungen lauten : Marktwaare prima 70 —72 fl., sekunder
64 — 68 fl. ; Spalter Stadt dortfelbst 140 —145 fl , Spalter Land, schwere
Lage dortfelbst 130 — 135 fl. , Spalter Land , Mittellage 95—100 fl.,
Spalter Land, leichte Lage , 90 —94 fl . ; Württemberg « prima 90 bis
lOOfl. sekunda 75 - 85fl . ; Wolnzach und Auer Siegel 100 — 110 fl. ;
Hallertauer prima 90 - 100 fl., iekunda 75 - 85 fl. ; Hersbrucker Ge-
birgshopfea 77—88 fl. , sekunda 68 — 75 fl . ; Aitchzründer prima 70 bis
78 fl- ; Oberösterrcicher 64 - 68 fl. , Altmärker 58 - 62 fl.. Elsässerprima
80- 85 fl. , sekunda 62 - 68 fl .

-j- Pari « , 24. Okt. Rüböl per Oktbr . 84L5 , per Jan .- April
86 .50 , per Mai -August 83 .—. Mebl , 8 Marke« , per Oktbr . 84 .25 ,
per Novbr.-Dezbr. 85.— , per Jan .- April 86 . — . Weizen per Novbr .»
Febr. 38.50, per Jan .- April 39. - . Spintu - per Jan . -April 73 .—.
Zucker 88" disponible 59.25.

6 .1, . Paris , 23 . Okt. Die Börse war heute sehr aufgeregt und
da« Geschäft schlecht. Rente 57 .70 , neue Anleihe 93.35 , Italien «
fallen in Folge schlecht« Nachrichten über die Finanzlage in Italien
von 58.75 auf 58 . Banque de Paris 1005 , österreichische SlaalSbahn
708 .75 , Lombarden 352 . Türkm 49 .40.

Antwerpen , 23. Okt. Weizen gut « Qualität nach einer langen
GeschästSstillr wieder i« besser« Tendenz und fand in disponibler
Waare ein lebhaftes Geschäft statt . Seit Dienstag wurden ca. 15,000
Hect. für den Konsum zu sr«. 36—38' , gekauft. Auf Lieferung wur¬
den Danzig« zu frS . 37' /«— 38' /, und rother KSnigSberger zu srS .
36' /«—37 ' /« begeben . Roggen gefragt, besonders die amertk. Sorten ,
frS. 27— 28 . Gerste und Hafer behauptet in regelmäßigem Umsatz .?—
Kaffee in Folge der Reduktion de« Vorraths und der zahlreichen Nach¬
fragen für den noch wenig versorgten Konsumbedarf wiederum in Hauff «.
Die Transaktionen find freilich wegen der Hartnäckigkeit der Eigner
sehr beschränkt und wurden nur einige hundert Sack Hatzti disp. zu
59' /, c». für ordin . Qualität begeben . Auf Lieferung wurden 500 S .
neuer Hayti per Okt. ' Nov . °V« schiffung zu 55' /, cS. En '.r . Verkaufs.
— Der Umsatz in Häute « beträgt 600 tr. Buenos , AyreS Ochsen »
(Matad . 11' /« Kil . und 16 Kil . zu liS . 170 und 150 . 400 do. do.
Ochsen - und Kuh - 12 Kil. zu fr« . 146 , 130 ges . do. Ochsen ( Kual .)

2532 Kil- zu frS . 91 , 903 ges. Montevideo Pferde - 11 ' , , Kil - zufr». 71 und 200 get. Samarrrng Büste ' - 9 ' '
, Kil. zu frs . 80 . —

Bon Früchten wurden für den Erpo >t 8000 Crba « neue Comadre
Feige» »« kaust. — Wolle tbätig gefragt zu festen Preisen , begebe«
sind 862 B . La Vlata Schweißwolle. — Raff. Petroleum sehr still,diSp . blank frS. 39 bez. u. Br ., per Okt. 33 '/, bez., 39 Br . , Nov . 38 ' /,b-»., 39 Br .. Dezbr. 39 bez. u. Br .. Jan . 39 Br .. Febr. 38 ' /, Br .,per Mär , 38' /, Br . — Amerika«. Schmalz sehr ruhig , Marke Mistor
diSp . fl. 26' /, , per Okr. -Nov,- Verschiffung fl. 26' /« gefordert. — Amerik.Speck saS geschäftsloS , Preise nominell , lvng fr«. 110 - 111, sbortfrs . 110 — 111. — Kurz Köln 373 '/«. « p

/ London , 23 Okt. fCity - Bericht .) DiSkontmarkt
leicht« . Der BankoiSkont bleibt zwar b,i 7 °/^, aber auf offnem Marktwerden DreimauatSwechsel zu 6 ' /// » und SechSmvnatSwechiel gerne zu6 °/o eSkomprirt.

Fondsbörse fest in heimischen Regierungsfich -rheitcn und Bah¬nen. letztere profitnttn bi« 1Ausländische Fond» malt . Oester-reichische Papier - und Silberreme , F anzosen , Aegyplier, Türken büß¬ten ' /«
"/, . Italien « wegen der ungünstigen Destzitberichte und wahr¬scheinlicher neuer Anleihen "/, em. — Malmont Brothers fordera

zur Zeichnung auf 10 Millionen Doll. Morlgage Bonds ü 1000 Doll,der Philad . und Beading Railroad Company auf . Der Eansfionsprei »
ist auf 87' , °/o und die Zinsen auf 6 "/> sestg ' s tzt.

London . 24 . Okt. Der Getreibemarkt schloß schleppend bei festenPreisen . Zufuhr : Weizen 46,490 , Gerste 8250 , Hafer 16,170 Q .
Neu - Uork , 23 . Okt , Goldagio 108 '/, . London 106 ' Baum¬

wolle midol. llpland 16'/, c«. Petroleum , Standard whtie 16 c».Weizenmehl extra State D. 6,50 — 6,70. Rother Frühjahrsweize »D. —. Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häsen der Union 18,000Ballen.
Nen - Pork , 24. Okt. , 10 Uhr Vormittag «. (Frkf. Atg. Ginge»

troffen in Frankfurt am 24 . Oktbr . um 9 ' , Uhr Borm .) Der No¬vember - Coupon d« KanfaS'Pacific -Babn wird vorerst unbezahltbleiben, dr die Gesellschaft in Folge der Krisis nicht im Stande war,die Mittel hiefür flüssig zu machen, obwohl das Reinerträgniß den er¬forderlichen Benag vollständig deckt. Die Gesellschaft wird unverzüg¬lich ausführliche Mittheilungen macke ». Meine persönliche Meinungist, daß die BondSdefitz « in diesem Falle nicht nöthig haben, sich zubeuuruhigen oder mit Opfern zu reatifiren .

WitternugSbeobachtnngeu
der metrologische» Station Karlsruhe .

24 . Okt.
Bar»m«ler

tn mm
Tempe¬

ratur
tu «c>.

Seichtig¬
keit io

prozeo-
ten.

Wind.

Mrs». 7vh- 740 .2» °- 10.4 0 .83 S .
Atg«. 7 „ 735 4°»» 14,8 0 .72 O .
Stücht« S 737 .1 -° °» 11 .8 0.73 SW .

Himnrl-

bedeckt

Witterung .

trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Krocnleia .

I >l « 8tnr >e VV»
Stuttgart — Lduard KaLöerger .

So eben erschienen die ersten
Hefte des prachtvoll ausgestatteteu
neuen Jahrgangs .
Zur Einsicht in allen Buchhandlungen vorräthig .

»irr Irr . "Mg
Abonnements werden angenommen von

er Buchhandlung , jedem Postamte ,
edem Zeitungs -Expedienten und sonstigen

Buchhandlungs -Agenten. Y.557. 8.

Silberne Medaille . Mm a. D. 1871 .

Geehrte Lanv-
wirthe !

, Die Vortheile der Maschr- /
nengarne gegenüber dem Hand-

^
gespinnste geben zum Spinuen -
laffen im Lohne allseitig Ver¬
anlassung. Ueberzeugt von der

Leistungsfähigkeit , Ueestität und Willigkeit der berühmten
mechanischen

Flachs -, Hanf- u. Abwergspinnerei Schretzheim
bei Dilliugm a/D. , Station : Osfingeu bei Ulm,

erlauben wir Unterzeichnete Vertreter uns zur Übernahme und
Beförderung von Rohstoffen zum Spinnen, Weben , Weichen,
Aärben und Zwirnen bestens zu empfehlen . Gegenwärtig er¬
folgt die Gespinnst-Äbliefcrung innerhalb 14 Tagen , daher
um ungesäumte Zustellungen der Rohstoffe freundlichst ersuchen.
Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die Fabriks-Aaenten:

Kart <Lachat in Anstatt. W . Wug . Schmidt in Außheim .
Kranz Zimmermann in Mi - Gebrüder Aiehm in Lttlingen.

lippsburg . W . Stew in «Lggenstein.
K. L . Aürr in Kochkettm. Z . Krtterer , Altbürgermeister in

Körsch - _ YL97. 1,

Aachener
Industrie-Eisenbahn.

Die Lieferung von
LVO Satz Achsen mit Nädern

soll verdungen werden. Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen find in unserm
Geschäftslokale, Mannheims Allee Nr . 4 , einzusehen resp. gegen Erstattung der Copia-
lien zu beziehen. Offerten find bis zum Äv . November d . I . an nnS einzusenden.

Aachen, den 21. Oktober 1873.
Die Direktion .

Aachener
Jndustrie-Eisenbühn.

Die Lieferung von
s fechsräderigen Tenderlokomotiven ,
2 vierrä - erigen Tenderlokomotiven

soll verdungen werden. Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen liegen in un¬
serem GesthastSlocal- Mannheims Alläe Nr , 4 offen , von wo dieselben auch

der Sopranen bezogen werden können. Offerten find bis zum

77. 2.

am Mittelländischen Meere

Ilütöl Viotorig,,
Loulsvarä äii Llicll 17 ( kromsuaäs äss

Angenehmer Winteraufenthalt . Dicht am Meere
gelegen , bietet dieser Gafthof die prachtvollste Aussicht auf
die Seealpen , die Ausläufer der Esterel und nach dem Cap
von Antibes . Deutsche Bedienung .

LesitMr ILoviri t ZU» I»1ii»Kvr

für Bauzwecke und Nebengeleise geeignet, empfiehlt zu billigen Preisen
220 . 3 , (l? 1135) in

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforvknmge«.

A. 64 . Nr . 13,284 . Ueberlingen .
Die Großh . Markgr . Bad . Standesherr¬
schast Salem besitzt aus der Gemarkung
Weildorf nachstehende Liegenschaften :

Güter .
Urb.Nr . 107. 272 Rth . Acker im Heil-

dele , einers. Georg Brunner , anders. A.
Kiehner.

in der Halde, einers. Feldweg, anders, herr¬
schaftlicher Wald und Hungerbühl .

Urb.Nr . 204. 6 Morg . 365 Ruth . Acker
allda.

Urb Nr . 205 . 32 Morg . Acker allda.
371 Rth . Acker im Hungerberg , einers.

Herrschaft !. Wald Beizenhard , anders. Feld¬
weg .

Urb.Nr . 65 . 156 Rth . Acker am Finken-
hauserhölzle, einers. Güterweg , anders. An-
ton Brunner .

Urb.Nr . 288/9 . 12 Morg . 311 Ruthen
Urb.Nr . 219 . 20 Morgen 250 Ruthen ^ Wiese in Boschen, einers. Herrschaft, anders.

gen Erstattung t
November o. I . bei uns einznrelchen.

Aachen, den 6. Oktober 1873 .
Die Direktion .

Acker im Kogenwinkel , einers. Straße nach
Neustach , anders. Gebhard Klotz und Josef
Moosbrugger .

Urb .Nr . 227 . 3 Morgen 78 Rth . Acker
allda, einers. Anton Kiehner, anders. Herr¬
schaft .

Urb.Nr . 221. 2 Morgen 207 Rth . Acker
Mda , einer, . Josef Moosbrugger , anders.
Christian Ehrenmann .

Urb.Nr . 7, 8 . 2 Morg . 132 Rth . Acker
und Wiese in Mühlhalde , einers. Josef
Böhler , anders. Anton Geiger.

Urb .Nr . 93 . 29 Morg . 365 Rth . Acker-
selb allda , einers. OrtSgärten und Mühle¬
bach , anders. Ignaz Heeger, Ignaz Stehle
und Mathias Blaser .

Urb.Nr . 98 . 1 Morg . 36 Rth . Acker u.
Wiese im Möhrlewinkel , einers. Herrschaft,
anders. Lader KabiSrenther .

Urb.Nr . 162. 2 Morg . 103 Rth . Acker
im Grund , einers. Feldweg, anders. Psarr -
feld und Martin Schraff .

Urb.Nr . 153. 1 Morg . 142 Rth . Acker
in Teichäcker , einers. Josef KabiSrenther,
anders. Martin Schraff .

Urb.Nr . 20L 25 Morg . 383 Rth . Acker

Ziegler Jack, Gemeinde-Älmend Weildorf.
Urb.Nr . 240 . 1 M. 198 R . Wiese allda.

" - » »
„ 242. 1 „ 375 „ , „
„ 244 . — „ 334 „ „ „
„ 245. 1 „ 268 „ „
„ 261,2 . 2 „ 370 „

22 Rth . Krautland
allda.

Urb.Nr . 255. 1 Morg . 200 Rth . Wiese,258 . 2 „ 353 „ „
„ 263/9. 2 „ 48 „ „6 ,, 237 „
- 271. 3 « 212 „ „im Hangen, einers. Herrschaft und Gebhard

Klotz, anders. Hangenbach und Josef Moos -
brugger .

Urb.Nr . 237. 41 Morg . 210 Rth . Acker
in Galgenäcker , einers. Herrschaft , anders.
Ziegler Jack und Straße nach Weildorf.

Urb.Nr . 278. 1 Morg . 286 Rth . Wiese
in Pfisterwiese , einers. schwarzer Graben
und Hangenbach, anders. Josef MooSbrug.
ger und Richard Kohlhund.

Urb.Nr . 280. 3 Morg . 111 Rth . Wiese
allda.

Urb.Nr . 281/2. 17 M . 144 Rth . Wiese,„ 289. 8 „ 167 „
„ 290 . 4 .. 199 ..
„ 291. 1 „ 130 „292. 10 „ 168 .,in Schwärze , einers. Herrschaft und schwar¬zer Graben , anders. Josef Brannwarth und

Franz Josef Moosbrugger .Urb.Nr . 294 . 1 Morg . 223 Rth . Wiesein Söhnen , einers. Mathias Fischer, anders.Gebhard Klotz .
Urb.Nr . 330 . 2 Morg . 49 Rth . Wiesenallda , einers - Schmied Wenn « , anders. Jo¬ses Viellieber.
Urb .Nr . 343 . 2 Morg . 242 Rth . Wieseim Rumpelbach , einers. Gemarkungen Fri -

kiilgen und Leustetten, anders . Gemeinde-Alm nd Weildorf .
Urb.Nr . 349 . 4 Morg . 210 Rth . Wiesein Bügen , einers. Martin Futter « , anders.Josef Brannwarth .
137 Rth . Acker im Beizenhard , einers.Herrschaft und Güterweg , anders, herrschaft¬

licher Wald Beizenhard .
- i-' Urb.Nr . 45. 208, ' Rth . Acker hinter der
Zehntscheuer , einers. Josef Brannwarth ,anders. Josef Vicllieber und Gebhard Klotz .Urb.Nr . 286 . 7 Morg . 328 Rth . Ackerin Baindten , einers. Hangenbach n . Straßenach Weildorf , anders. Josef Braunwarth .Urb.Nr . 230 . 12 Morgen 43 Rth . Ackerin Haardtäck« , einers. Herrschaft , anders.Xaver KabiSrenther.

Urb.Nr . 283/4 . 23 Morg . 137,« Rth .Acker in der Breite , einers. Herrschaft, Ri¬
chard Kvhlhnnd und Joses Moosbrugger ,anders. Josef Brannwarth .

Wald .
93 Morg . 219 Rth . , Distrikt Finkenhau -

serhölzle , ein« !. Privatfeld , anders. Ge¬meindewald Leustetten.
181 Morg . 191 Rth . , Distrikt Beizen-

Hardt, einers. Privatfeld , anders. Herrschaftund Privatfeld .
2 Morgen 260 Ruthen , Distrikt Haardt ,einers. Herrschaft, anders . Privatfeld .L . Gebäude .
Zehntscheuer , aus Stein erbaut , nebst

149, ' ° Ruthen Hosraithe , einers. Dorfstraße ,anders. Gebhard Klotz.
Aus Mangel eines Eintrags verweigertder Gemeinderath in Weildorf die GewährdeS EigenthnmS .
Auf Ansuchen der Besitzerin werden deß¬

halb alle Diejenigen , welche an obige Lie¬
genschaften— in den Grund - «nd Psand -
büchern nicht eingetragene, auch sonst nichtbekannte — dinglrche Rechte , lehenrechtlicheoder fideikommissarische Ansprüche haben,oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben der AufforderungSklägerin gegenüber
für « loschen « klärt würden .

Ueberlingen, den 30 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .

L»enteii,
welche sich einer großen Bekannt¬
schaft z« erfreue« habe« , könne« fürei« allbekanntes Hamburger Ge¬
schäft eine nutzbringende Agentur
übernehme«. Fachkenntniffe find
nicht erforderlich. Reflectanteu be¬
liebe« ihre Adresse unter « . M .

ans»
- «gebe«. (S .327 .) 261. 2.



Bezirksamt Oberkirch . Ort Lautenbach .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund-- und Unterpfandbuchs -Einträgen .
v ggg . Lantenbach . Auf Grund deS Gesetzes vom S. Juni 1860 , Reg . - Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

Gezeichneten Einträge von Vorzugs - und UnterpsandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit habm , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze»

p^
^
Der

^
RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in daS UnterpfandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfand- rechten , und der RechtSgrund der in da»

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht deS Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Lantenbach, den 13. Oktober 1873 .
Das Pfandgericht : Der BereinignngS-Kommiffär :
Bürgmstr . Fieß . I . P . M a st.

De » Eintrag »

Datum . Seite .

25 . Sept . 1833 39 I

18. Okt. - 41 L

28. Nov. - 43 L

10. April 1834 44 W
5. Juni - 45 ?

14. Juni - 46 2

19. Juli . 47 s
9. Okt. - 51 Z
5. Nov. » 55 Z

41 . Dez. - 56 !Z

20. Febr . 1835 57 ?
11. März » - b
22. März - 59 !z
82 . Mai 60 >
16 . Juni - * ^

2. Sept . - 62

16 . Sept . - 64 f
- >l

SO. Dez. - 65
28 . Jam 1836 -

67
81. März - 70 ^

83. März - 72
4. Mai - 73 >;

- 74
SO. Mai - 75 r

13 . Juli - 78 s
29 . Juli » 84

15. Dez . » 86
10. Febr . 1837 87 s

11 . März . 88 c
15. April - 90

29 . Mai - 95 (
10 . Juni - 98

9. Sept . - 100
81. Okt. - -

11 . Nov. » 101
6. Jam 1838 103 I-
8. April - 104

10. Mai » 106
80. Juni » 107

. 108

8. Febr . 1839 109 '

84 . April - 115 s
6. Mai - -

28 . Mai - 117

14. Okt. - 118 !
15 . Okt. - 119 >.
18 . Okt. - 121 !

82 . Nov. - - !
11 . Jam 1840 122
26 . Febr . - 124

6. Mai - 127

- -

25 . Sept . - 134

86. März 1841 139

SO. März - 142

- 143

12 . Juni » 144

28. Aug. » 145

85 . Sept . » 146

80 . Jam 1842 148

SO. IM - 160

5. Jam 1843 2

711. Jam - 5
84 . Jam - 6i

7. Febr . . 8 !
84 . Febr . - 12

85 . Febr . - 13

14
86. Juni » 15

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Pf andbnch Band II .

Jakob Vogt Eheleute hier

terbach

Michael Bohnert am Spitzenberg

ram

Derselbe

terbach
in Wim

ger hier

Anton Huber hier

Norbert Huber in Sulzbach

Franz Blust in Rüstenbach
Anton Vogt und Franziska Pa

Michael Maier am Braunberg

selena Bohnert von Spitzenberg
Freiherr von Neuenstein

Neuenstein

Johann Hoferer

Josef Hug Ehefrau am Spitzenberg

Nicht genannt

Katharina Huber

ndreaS Bohnert und M . Anna
Fleisch hier

starhiaS Müller 'S Wittwe hier

Andreas Zinck in Rnstcnbach

Anton Braun von Sulzbach

Jakob Vogt'S Kinder Vormundschaft
hier

Mathias Sester 's Kinder von Win .
terbach. Gleichstellung

Andreas Zimmermann 's Kinder v
Ibach . Gleichstellung
eimburgerstab Durbach . Session
akob Vogt'S Kinder Pflegschaft. Erb
theil

Josef Dittel 'S Ehesrau von Winter ,
bach

Schwanwirth Landolin Schweiß hier
Simon Amtsbühler 's 6 Kinder hier
Aquinzia Schneider Vormundschaft

hier
Avsbauer Michael Fieß am Spitzem

berg
Heinburgerstab Durbach . Cesfion
Andreas Roth von RamSbach
Anton Schlager von hier. Session^

osbauer Joses Fieß von da
lagner Anton Schlager hier

Weber Michael Zimmcrmann i«
Ibach

Johann Michael Panter . Kaution
Josef Bogt von Oedsbach „
Katharina Dietrich von Sendelbach
Josef Huber's Wittwe , geb. Gaisert,

inRistenbach
Dieselbe. Leibgeding

Xaver Geldreich Pflegschaft in Ober¬
kirch

Sebastian Fieß in Oberkirch
Norbert Schweiß Kinder. Erbtheil
Georg Hoser's Vormundschaft hier
Lorenz Börsig's 8 Kinder. Gleichste ! -

lungSgeld
Josef Bogt hier. Wohnrecht
Steuerperäquator Mößner in Ober¬

kirch
Josef Feger Eheleute. Uebergade
Bäcker Xaver Geldreich 's Erben ir

Oberkirch
Katharina Bruder
Andreas Börstg Eheleute, lieber-

gäbe
Schwanwirth Landolin Schweiß hier' ,ses Schrempp'S Vormundschaft ir

Oberkirch
Michael Bürg . Aus Bürgschaft
dessen 3 Kinder, Theresia, Maria und

Anton Vogt
Johanna Reiter . Gleichstellungsgeld
Theresia Konrad , deren Tochter
Georg Braun 's Wittwe hier . Ueber -

gabe
mer Anton HaaS am GrünerSberj

Valentin Panter
Theresia „
Michael „
Anton „

ieorg , Josef und M . Anna Hubei
hier

hilipp Huber Eheleute in Sulzbach
Uebergade

Lorenz Zinck hier. Kaution

Felder . Uebergade
Michael Maier 's 6 Kinder,

stellungsgeld
Gerber Alois Braun in Oberkirch
Fidel Bohnert von da . Uebergade
Amtmann Gallische Relikten in Gais¬

bach
Michael Zerrer hier
Josef Fieß , Hosbauer hier 650
Norbert Vogt in OedSbach 800
Ministerialralh Küßwieder in Karls - 300

ruhe
Amtmann Goll'sche Relikten in Gais -?27S00

bach 8
AmtSbühler Eheleute hier.? ?

Uebergade I
Andrea» Bohnert 's Vormundschaft im 1711

Sulzbach !
Ziriak Baßler Eheleute am Spitzen -» ?

berg. Leibgeding I
Ludwig Bogt Eheleute hier. Vor -! ?

behalt I
Michael Huber Eheleute hier. Ueber - I ?

gäbe i
Ziriak Fleisch Eheleute hier, lieber»! ?

gäbe !
Mathias Müller 'S 4 Kinder hier. 654

Gleichstellungsgeld
Magdalena Lusam und Katharina! ?

Zinck . Uebergade und Vorbehalt
Johann Braun Eheleute in Sulzbach^ ?

Leibgeding

Einträge im Pfandbnch Band III .

Lorenz Spinner von Sulzbach
Weber Christian Linck hier

Derselbe

Steigbauer Lorenz Börstg hier

Josef Wiedemer Wittwe iu Ober '
kirch

Freiherr von Freiste«
Franz Spinner , Hosbauer hier
Michael Zerrer hier
Müller Georg AmtSbühler hier. Ge¬

richtlich
Doctor Bauhöfer in Oberkirch . Ge¬

richtlich
Derselbe. Gerichtlich

Magdalena Wühler , dessen Ehefrau.
Beibringen

300

18
408
300
68

57

14
814

14

24

2. Okt. 1833
16. Okt. -

29. OK . -
11. März 1834

16 . Sept . -
13. März 1835
13. April -
20. April .
30 . Juli -

1. Okt. .
10. Okt. -
14. Okt. -

7. Jam 1836
10. März -

1. Mai
13. Juli .

1. Sept . »

8. Okt. 1836

19. Nov. -
1. Juni 1837
9. Sept . »

23. Sept . »
25 . Okt. .
18. Nov. -
18. April 1838

87. April -

6. Juni »
24. Juni -
1, Sept , -

Betrag
der

Forderung

DeS Eintrag »

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
! der
Forderung.

fl- kr. st. kr.
27. Juni 1843 15 Jakob Vogt hier Verrechner Schlager hier. Gerichtlich 44 25

- 16 Schuster Anton Huber hier Derselbe. Gerichtlich 14 33
400 — - - Anton Huber ? Anton Huber'S Kinder Vormund - 161 29

schaft. Gleichstellungsgeld
2306 25 ' 17 Johann Huber von Spitzenberg Theresia Walz hier. Gerichtlich 1023 2

330 46 Pfaudbuch für Winterbach Band III.

142 11. Nov. 1837 1 Anton Huber hier Josef Braun 'S Erben von Oberkirch' 2235 —
86 13 Kauf

- - Hosbauer Andreas Spinner hier Dieselben. Kauf 855
200 — - - Georg Panter hier do. 995 - .

- - Michael Ehret hier Sternwirth Jakob Spinner hier 950 —
550 — 9. Dez. - 2 Maurer Johann Höllstern Nagler Quirin Allgaier in Ober - 200 —
144 5 ! kirch

2128 6 30 . Dez. - 3 Georg Huber hier Lorenz Huber's Wb . hier. Leibge- ?

1500 10. April 1838 5 Michael Ehret Wbr . hier Katharina Ehret , deren Tochter. 462 SV
Gleichstellungsqeld

384 32 11. Aug. - 6 Maurer Johann Höllstern Eheleute Nagler Quirin Allgaier in Ober - 400 —
280 — j kirch
150 — ! 20. Sept . - 9 Taglöhner Andreas Börsig Magdalena, Sabina und MichaelBör - 529 21
350 — sig. GleichstellungSgeld
350 — 6. Febr . 1839 11 Georg Maier Eheleute hier Hofbauer Johann Nock hier 2000 —
400 — 8. Febr . - 12 Franziska Zerrer hier Josef Zerrer Wb . 555 —

Magdalena Zerrer 190 —
? Karolina Zerrer . 190 —
? Gleichstellungsgeld
158 28 27. März - 16 Franziska Huber hier Georg Huber's Wittwe. Vorbehalt ?

4600 — 24. April 17 Georg Huber hier Theresia Huber hier. GleichstellungS- 382 —

? 26. Mai . Bäcker Fidel Stöckler Wittwe am Lohmüller Walz in Oberkirch . Ge- 151 49
150 — Hungerberg rechtlich

- 18 Joses Bischofs Eheleute hier Georg Schad, Ochsenwirth in Kork 1000 —
100 - i 12. Juni - 20 Anselm Spinner hier Agnes Schülli in Oberkirch 200
59 53 - 21 Ziriak Männle Thomas Männle Eheleute. Ueber - ?

137 — gäbe
853 2 9. Juki - 22 Joses Beschert Martin Bolchert Eheleute. Ueber« ?

? 12. Aug. . 25 Ziriak Bohnert 's Wb. hier Ziriak Bohnert's Kinder. Gleichste !- 346 11
500 _ lungSgeld

17. Aug. - 27 Schuster Anton Mosmann Eheleute Spitalschaffner Mösner in Oberkirch 700 —
? 4. Jum 1840 28 Michael Vogt Wittwer hier Michael Vogt'S Kinder. Gleichste !- 2963 13

1625 —» i lungSgeld
21. Juni - 30 Josef Bischofs hier Josef Busam in Oberkirch . Ge- 72 —

81 46 richtlich
? ! 20. Sept . - 32 Anton Mosmann hier Balthasar Huber in Oberkirch 17S —

30. Juui 1841 36 Ziriak Wiegele hier Michael Wiegele Eheleute. Uebergade ?
700 _ > und Vorbehalt
900 — 2. Aug. - 37 Ziriak Beschert hier Stabhalter Boschert Eheleute. Ueber- 3500

900 8 . Okt. . 39 Ziriak Walz Eheleute hier
gäbe

Andreas Walz 447 30
192 55 Andreas Walz Sohn 152 30

Josef Walz Sohn . 400
156 54 Gleichstellungsqeld

10 5 27. Nov. - 40 Mathias Langenbacher hier Magdalena Haas in Giedensbach 100
? 20. Dez. - 41 Londolin Schmieder hier Einsteherkasse . Kaution 500

20. Jam 1842 43 Derselbe Georg Fidel Schmieder Eheleute. ?
600 — Leibgeding
642 35 ! 25 . Febr . - 46 Anton Geiger Sohn hier Anton Geiger Eheleute hier. Leib- ?
642 35 geding
642 35 j 26. Febr . - 48 Anna Maria Hepting , geb.Schmie- KorrektionShausvcrwaltungBruchsal. 168
642 35 s der, am Hungerberg Lt. Urtheil

1639 30 ! 2. Mai - 49 Anton Geiger hier Helena Beck . Schenkung 838 52
Bernhard Geiger hier. Gleichste ! -! 752 44

? lungSgeld
16. Febr . 1843 54 lHandelSmann Fr . Josef Köhler in M . Anna Köhler Wittwe , geb . Geld- 1868 _

983 4 Oberkirch reich, in Oberkirch . Gerichtlich
? - 56 Derselbe Heinrich Zachmann in Oberkirch 300

/ - - do . Ludwig Mast 700 —
2400 — ! - - do. Schmied Lorenz Linck in Oberkirch 165 —

26. Febr . - 57 do . Handelsmann Keller in Oberkirch. 100 _
550 — Gerichtlich
?
?

17. Aug. * Anton Huber hier Josef Wiedemer Wittwe in Obsrkirch 600

200 Einträge im Grnndbnch Band I .

79 Johann Huber an der Steig
81 Mathias Berger u . Katharina Berger
82 Johann Huber hier
84 Mathias und Katharina Berger
85 Valentin «Spinner und Theresia

Welle
88 Michael Huber ab dem Langengrund
90 Valentin Läufer hier
92 Franz Kimig am Langengrund
94 Marhias Haitz

105 Lorenz Doll hier
109 Ziriak Hirth von Oberdorf
111 Johann Baptist Spitzmüller hier
112 Mathias Müller und Katharina Boh

nert von Maisach
115 ijJosef Selinger u . Magdalena Bruder
181 Michael Huber , Bauer hier
126 Anton Schlager hier
136 Michael und Josef Vogt
142 «Lorenz Streif
145 «Georg Bohnert in Sulzbach

Lorenz Börstg Eheleute an der Steig
Lorenz Börsig, Bauer an der Steig

Derselbe
do .

Anton Hoferer Eheleute hier

Altvogt Philipp Huber von Sulzbach '

Schuster Joses Huber Wittwe hier
Michael Bürg von Langengrund
Georg Hils VollstreckungSmaffe
Franz Kimig Eheleute hier
Josef Huber Eheleute von Oberkirch
Anton Ziegler Eheleute hier
Michael Huber Eheleute hier

Fidel Bohnert hier
Hofbauer Xaver Müller hier
Anton Hoferer hier
Josef Vogt
Philipp Streif
Andreas Bohnert in Sulzbach

Einträge im Grundbuch Band II.

. Christian Linck hier
8 Joses HanSmann hier
4 Küfer Mathias Litterst hier

10 Georg Bohnert in Sulzbach
18 Anton Zinck von der Steig
20 Anton Vogt
25 Rostna Zimmermann
29 Mathias Zimmermann hier
31 Schuster Fidel Huber hier

Anton Vogt hier
Ferdinand Hör , Handelsmann hier
iaptist Spitzmüller hier
-ranz Maier von Döttelbach
liriak Welle

32
33
35
38
40

Franz Vogt, Bauer in GrunerSbach
Derselbe

Anton Ziegler, Hofbauer hier
Andreas Bohnert in Sulzbach
Michael Vogt von Rüstenbach
Schwanwirth Schweiß hier
Ludwig Bruder , Weder hier
Weber Christian Linck hier
Anton Ziegler Eheleute hier

Dieselben
Schwanwirth Schweig Eheleute hier
Hosbauer Anton Ziegler hier
Johann Huber Eheleute an der Steig
Georg Braun Wittwe. Uebergade
Landolin Schweiß Ehelente hier

SV

1500
225

1275
190

2700

2600
600

3000
400

1150
100

45
2500

1100 —
8500 —

550 —
8000 —
3800 —
6000 —

650
300
200

6000
900
66

800
500

66
100
789

50
6000

?
>1600Ä



V « S EiutragS

Datum .

17 . Sept . 1838

86 . Dez. .
8 . Febr . 1839

11. März .
86 . April .

K. Mai -

88 . Mai .

4 . Juni »
6. Sept . .

4 . Febr . 1840
8. März -
7 . April .

8. April -

8ö . April -

6. Mai »
19. Juni -
85. Sept . »
86 . Mai 1841
13. Juli .
15. Sept . -

4. Ott . .

8. Nov. «
17. Nov . -

5. Jan . 1848

30 . Juli .

6. Sept . »
8. Nov. -

18. März 1843
14 . Juli .

3 . Okt. 1835

81 . Äug. »
18. Febr . 1836
82 . Juni »
12. Okl . >
16 . April 1837

86 . Jan . 1839
1. Marz -
6. März 1840

87. März .
7. Apru -

80 . Okl. -
31 . Lug . 1841
10 . Sepi . -
19 . Sepr . -
80 . Sept . -

9 . Febr . 1817
18. Mai -
81. Juni 1818

1. Juli -
3. Febr . 1819
1. März 1821

30. Jan . 1822

Seite .!

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

9
11
13
17
28

25
26
29

31

W
35
36
37
38

46 »Johann Huber an der Steig

52 «Andreas Schneider von Ottenhöfen
54 Morbert Huber

Ziriack Streif hier
Joses Hausmann hier
Josef Gaiscrt
Lorenz Bruder am Spitzenberg
Mathias Huber von Rüstenbach
Michael Maier am Braunberg

Josef Haubert hier
Amtmann Goll

Derselbe
do.

Johann Hoferer
Josef Huber von Ibach
Augustin Vogt von Sendelbach
Michael Huber von Spitzenberg
Leopold und August von Neuenstein

Dieselben
do.
do.

Johann Busam in Sulzbach
Maria Katharina AmtSbühler
Andreas Feger
jGeorg Streif in Rüstenbach
Josef Harter hier
Michael Müller Ehefrau , Katharina ,
I geb . Huber
Martin Vogt, Zimmermann
Anton Bogt 1. hier
Fidel Rösch und Magdalena Fieß von

Sendelbach
Simon AmtSbühler hier
Anton Braun

Mton Huber ab der Steig
Georg Huber von Spitzenberg
Josef Müller , Schmied hier
Peter Haas hier

55
58
59
60
61

63
65
66
67

71
73
75
77
81

83
84
86
89
91
96

101
104
110

112
113

115
119

122
131
138

Namen , Stand und Wohnort ! Betrag
des Gläubigers S der

und seiner Rechtsnachfolger. f Forderung .

Bauer Michael Bohnert vou Spitzen
berg

Johann Huber am Spitzenberg
Philipp Huber von Sulzbach , lieber-

gäbe
Johannes Streif Wittwe hier
Christian Linck Eheleute hier

Dieselben
Johannes Huber von da

Derselbe
Badwirth Josef Braun Wittwe vor

Sulzbach . Leibgeding
Josef Gaiscrt hier
Generallieutenant von Neuenstein

Derselbe
do.

Gültenkaus
Georg Bohnert von Obersasbach
Michael Huber am Spitzenberg
Josef Kaino Eheleute hier
Johann Hofer von Altschmatt
Amtmann Goll 's Relikten in Gais¬

bach
Dieselben

do.
do.

Andreas Bohnert in Sulzbach
Georg AmtSbühler hier
Andreas Feger Eheleute in Sulzbach
Anton Vogt Eheleute hier
Schneider Mathias Halter hier
Michael Huber Eheleute hier

Joses Schnurr Wittwe , geb. Scherr
Martin Vogt , Zimmermann hier
Simon AmtSbühler Wittwer hier

Wittwer Anton Vogt hier
Johann Braun Eheleute hier. Ucber-

gabe
Lorenz Börsig ab der Steig
Michael Zerrer , Bauer an der Steig
Jakob Vogt , Schmied hier
Slernwirth Jakob Spinner hier

Grundbuch für Sendelbach Band I.
Josef Baßler in Winterbach

Gerber Alois Braun in Oberkirch
Wittwe Maria Feger in Seudelbach
Josef Kaino
Michael Vogt hier
Joh . Baptist Huber

Josef Zimmerer , Taglöhner hier
Schmied Ziriak Welle hier
Josef und Valentin Braun in Ober¬

kirch
Agatha AmtSbühler hier
August Vogt hier
Fidel Vogt hier
Fidel Rösch und Magdalena Fieß
Fidel Vogt hier
Georg Streif von hier
Georg Fieß

Sonnenwirth Ignaz Mast in Ober¬
kirch

Josef Vetter Eheleute in Zell
Mathias Panter 's Erben von da
Fidel Spinner Eheleute hier
Kasimir Dietrich hier
Michael Huber Wittwe , geb. Kö -

ninger
Josef Baßler von Winterbach
Andreas Vogt hier
Familie Ehret in Oberkirch

Simon AmtSbühler hier. Uebergabe
Weber Josef Kaino hier
Michael Bogt Eheleute hier
Gerber Alois Braun in Oderkirch
Fidel Spinner , Hosbauer hier
Jakob Braun , Sattler in Rastatt
Johann Fieß Wittwe hier. Uebergabe

Grundbuch für Winterbach Band I.
1 Georg Schmiederer Eheleute hier
2 Andreas Walz
4 Weber Andreas Linck
5 Martin Boschert von Oberkirch
8 Michael Vogt

10 Josef Baßler hier
11 Theresia Späth und Joh .

Panter

Josef Ditteld hier. Verwiesene
Fidel Zerrer an der Steig
Agatha Grieshaber
Mathias Boschert Wittwe hier
Mathias Vogt Eheleute
Franz Burg von Oberkirch

Georg
'
Moritz Späth . Uebergabe

fl-
9500

1200
?

8000
450
200
400
600
?

200
10000

27
5

9400
4000

600
8300
2452

2253
183

33000
900

7000
350

2700
510

1700

550
440

1900

48s
?

400
3700
1600
425

655

165
8450
300
750

7500

200
125
440

150
600

3400
800
100
400
?

800
400
250

3946
2500
360

2550

kr.

33

54
24

Eintrags

Datum .

45

27. Febr . 1823

28. Juni -
30. Juni -

1. Dez . -
4 . April 1824
3 . Ott . 1825

6. Jan . 1886

1. Mai -

2. Juli 1827
6. Mai 1828
1 . April 1830

30 . Aug. 1831
10. Dez. -

16 . Jan . 1832
5. März -

12. März »

21. April .

22 . März 1834
9. Dez. -

13. Febr . 1835
22. Mai .

16. April 1836

15 . Dez. »
24. Jan . 1837
10. Febr . »
1 . April -

15. April -

21 . Mai
11. Nov.

18. April 1838

14. Mai -
11. Aug. -
27. Sept . -
23. März 1839
11. Dez. .
29. Dez.
11. Jan . 1840
18. Febr . .
25 . Mai .

3. Aug. -
13. Aug. .
24. Aug. -
14. Sept . -
22. April 1841
21 . Aug. -
10. Sept . -

12. Sept . .
15. Sept . .
20. Jan . 1842
24. Jan . -
25. Okt. .

12
13
15

17

20

21
22

23

25
27
29
31
83

34
35
36
37

42
45
47
51

52

57
59
62
68
72
77

80
81
83
84
85

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigersund seiner Rechtsnachfolger

Franz Zinck
Josef Billet in Oberkirch
Anton Schlager

16 Martin Schwarz von Hesselbach
Gemeinde Winterbach
Anton Hurst
Thierarzt Geldreich und Gottfried

Braun
Valentin Dorner von Fernach
Gemeinde Winterbach

Ochsenwirth Geld reich in Oberkirch

Georg Braun
Melchior Werner hier
Mathias Sester hier
Anton Männle am Hungerberg
Gottfried Braun von Oberkirch

Johann Vogt hier
Hosbauer Johann Nock
Michael Vogt hier
Josef Bohnert in Winterbach

Josef Bischof hier

Josef Wörner hier
Joses Bohnert hier
Josef Bischofs hier
Andreas Panter in Oberdorf

Bernhard Gmeiner und Johanna
Göringer

Maria Anna Feger
Andreas Walz
Michael Wiegele hier
Georg Maier von Döttelbach
Franziska Börsig
Lorenz Huber Wlttwe hier

Zimmermann Joses Bohnert
Anton Huber , Bauer hier
Andreas Spinner hier
Georg Panter
Michael Ehret hier

Josej

Auf-

Franz Mayer in Rastatt
Derselbe

Anton Huber
Andreas Doll am Hungerberg
Josef Zerrer
Willibald Herz
Sonnenwirth Ignaz Mast von Ober¬

kirch
Franz Heuberger Gantmaffe"

eorg Zerrer Wittwe und
Zerrer

Ludwig Christ von Oberkirch.
geld

Mathias Braig von Durbach
Anton Schneider hier
Ignaz Kunz Eheleute
Joses Feger am Hungerberg
Joses Sillet 'S Gantmaffe in Ober

kirch
Georg Panter hier
Josef Zerrer Wittwe hier
Anton Huber II . hier
Ignaz Köhler alt Eheleute in Ober

kirch
Kreuzwirth Josef Geldreich in Ober¬

kirch
Mathias Vogt hier
Josef Wörner hier
Gerber Anton Braun in Oberkirch
Sonnenwirth Ludwig Christ in Ober

kirch
Josef Bohnert hier

Josef Feger Eheleute hier. Uebergab
alt Ignaz Köhler in Oberkirch
Bäcker Xaver Geldreich in Oberkirch
Anton Huber hier
Andreas Börsig Eheleute. Uebergabê
Georg Huber
Joses „
Lorenz „
Anton „
Ziriak „
Anton Braun in Oberkirch
alt Josef Braun Erben in Oberkirch

Dieselben
do.

Sternwirth Jakob Spinner hier

Betrag
der

Forderung ,

Grundbuch für Winterbach Band II.
Ludwig Vogt hier
Maria Josefa Börsig hier
Maurer Johann Höllstern
Andreas Börsig hier
Barbara Boschert hier
Ziriak Haas von Oberkirch
Andreas Walz hier
Josef Müller von Oppenau

27
29
31
32
34
36
41
49 .
50 Barbara Busam
51 Anton Huber hier
52 iGeorg Haas von Oberkirch
53 Doses Vogt von Oberdorf
54 Michael Bogt
56 -Josef Boschert von Döttelbach
57
59
60
62
66

Georg Panter hier
Lukas Weber von Ottenhöfen
Georg Walz von Ottenhöfen
Josef Armbruster von Schwaibach
Anton Huber kl. hier

67 .Andreas Stöckle am Hungerberg

68 Ziriak Boschert Sohn hier
69 Ziriak Walz hier
74 Landolin Schmieder
75 fAndreas Börsig Wittwer hier
78 lJosef Müller in Oberkirch

Josef Bischofs hier
Derselbe

do.
Georg Panter hier
Andreas Spinner Eheleute hier
Handelsmann Stöckle von Oberkirch
alt Ignaz Köhler Wb. von Oberkirch
Ziriak Hirth von Oberdorf
Josef Sester Wittwe von Gaisbach
Georg Braun von Hesselbach
Josef Müller in Oberkirch
Andreas Walz hier
Michael Vogt's Ehefrau Erben
Johann Höllstern hier
Anton Hoferer hier
Joses Bischof hier
Josef Bohnert hier
LukaS Weber hier
Mickael Vogt hier
Fidel Stöckle'S Wb . VerlaffenschastS-

maffe
alt Ziriak Boschert hier. Uebergabe
Andreas Walz
Georg Fidel Schmiederer hier
Magdalena Huber Erben
Georg HaaS von Oberkirch

fl-
150
295
240
300
350
305
280

140
600

50

300
280
411
812
195

400
2000
200
400

600

200
425
400
150

525

800
400

1625
8600

?
100
100
100
100
100
400

2235
855
995
950

kr .

400
370
200
4M
110
625
2M
200
600
560
125
495

2963
865
48

2550
446

1800
125
310

3240
1000
5000
2200
115

3l>

IS

Bürgerliche Rechtspflege.
LefseutUcheAufforderungen.

A.93 - Nr . 13,545. Engen . Nach¬
dem auf unser Ausschreiben vom 28. August
d. I ., Nr . 11,126 , au die dort bezeichueten
Liegenschaften keinerlei Ansprüche der ge-
nannten Art geltend gemacht wurden , so
werden solche der gegenwärtigen Besitzerin
— Susanns Schrott von Mühlhausen —
gegenüber für erloschen erklärt .

Engen , den 20. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten ." A.100. Nr . 6872. Psullendorf .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 12. August d . I ., Nr . 5488 , Ansprüche
der dort bezeichnelen Art auf die beschrie¬
bene Liegenschaft nicht geltend gemacht wor-
den find , so werden solche dem Johann
Keller von Witteuhosen gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Psullendorf , den 20. Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
A.91. Nr . 30,877 . Heidelberg . In

Sachen der Erben der verstorbenen Bürger¬
meisters Karl Heckmann von Neckarge -
münd gegen unbekannte Berechtigte werden,
da auf die diesseitige Verfügung vom 9. Juli
d. I . , Nr . 20,948 , keinerlei Ansprüche der
dort bezeichueten Art an die genannten Lie¬
genschaften geltend gemacht wurden , alle
diese Ansprüche den neuen Erwerbern oder
UnterpsandSgläubigern gegenüber für erlo-
tchen erklärt.

Heidelberg, den 14. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Gamcu .

A.139. Nr . 13,969 . TauberbischofS -
heim . Gegen Metzger Andreas DepPisch
von GrünSfeld haben wir Gant erkannt,und eS wird nunmehr zum Richiigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
uuf

Freitag den 7. November l. J ^
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au» was
immer jür einem Grunde Ansprüche an die

Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pslegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Tauberbischossheim, den 23 . Ott . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
Berscholleuheitsverfahreu.

Z.981. 3. Nr . 11,729. Bühl . Josef
Herrmann von Ottersweier hat sich
vor länger als 4 Jahren von Hause ent¬
fernt und seither nichts mehr von sich hören
lassem Derselbe wird aufgesordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben , widrigens
er für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen seinen muthmaßlichenErben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 11. Oktober 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Jacobi .
Erbrmweisimgeu.

A.125. 1. Nr . 14,204 . Ucberlingen .
Der Großh . Fiskus hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Vgrlaffenschaft des
Tobias Meschenmoser von Altheim un -
ter der RechtSwohlthat des Erbverzeichniffes
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erfolgt .
Ueberliugeu, den 20. Oktober 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

A.72 . 2. Nr . 15,795 . Rastatt . Die
Wittwe des Wendelin Grünbacher , Ca¬
roline , geb. Schick , von Steinmauern , hat
um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werdm ,
wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 16. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Erbvorladunge ».

AA .101. Kork . Johann Lux , 23 Jahre
alt , gebürtig inLegelShurst, früher in Blaier -
stown Benton County , Nordamerikanischen
Staats Iowa , z. Zt . unbekannt wo abwe¬
send , bezhw . dessen Abkömmlinge , werden
hiermit zur Inventur und Theilung auf
Ableben deS am 17. Juni 1873 gestorbenen
WittwerS Jakob Lux III . , Laudwirth in
Legelshurst, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß sie im NichterscheinungSfalle von der
Erbschaft ausgeschlossenwerden würdem

Kork , den 11. Oktober 1873 .
Der Großh . Notar
Sjibinger .

A.23. 2 . KSnigschasfhausen . Zur
Erbschaft aus das am 14. Juli 1873 zu
KiechlinSbergen erfolgte Ableben de» 17
Jahre alten Jnstitutzöglings FreiherrnCurt Ferdinand Karl von Hornstein - Grü -
ningen -Hohenstoffeln und Biethingcn find
miwerusen folgende Nachkommen deS Groß¬
herzoglich badischen Kreisdircktors Johann
Philipp von Hinkeldey : Sohn Karl
von Hinkeldey , Kapitän in englischenDrensten ; die Töchter Fritze und Henriette

von Hinkeldey , Beide ledig ; Alle von
Mannheim ; Tochter Maria Becker , ge-
borne von Hinkeldey , von Wildenseld ;und eventuell Enkelin Maria Bauer , le¬
dig , von. Frciburg .

Da der Aufenthalt dieser Erbbetheiligtenbis jetzt nicht ermittelt werden konnte , so
werden dieselben , beziehungsweise deren
Rechtsnachfolger, hiermit aufgefordert, ihre
gedachten Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft denjenigen Personen zugetheilt
werden müßte , welchen dieselbe zukäme ,wenn die Geladenen zur Zeit deS Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Königschaffhausen , den 12. Oktober 1873.
Großh . Notar

I . P . E d l e r .
A .94 . 2. Freiburg . Karl und Ju -

liuS Sommer , Beide von hier, au unbe¬
kannten Orten abwesend , sind zur Erbschaftder am 25. Februar 1873 dahier verstorbe¬nen Johann Deck Wittwe , Josestne , gebo¬rene Rödel , von hier berufen.

Dieselben werden nun aufgesordert,binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zur
Empfangnahme der Erbschaft zu melden,ansonsten die Erbschaft Denen zugetheiltwürde , welchen sie znkäme , wenn ine Borge-
lodenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Freiburg , den 16. Oktober 1873.
Der Großh . Notar

Roman .
270. Bruchsal .

Pferde-Verstei¬
gerung.

de» 27. d . Mts., Vormittags
Bauhöfe dahier

Montag
8 Uhr ,

'
werden im

36 Dienstpferde und
Dirnstag dm 28. d . Ms . ,9 Uhr , vor den Stallungen

' der 3 . EScä-
dron in Rastatt 7 Dienstpferde gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert.

Bruchsal , den 24. Oktober 1873.
2tes Bad . Dragoner -Regiment Nr . 21

256 . 1. Nr . 421 W i e » l o ch.

Iagdverpachtung .
Höherem Austrage gemäß werden fol- -

gcnde domänenärarische Jagden am
Mittwoch den 12. Novbr . d. I .

auf weitere 6 Jahre , nämlich vom 1. Fe¬bruar 1874 bis dahin 1880 , mittelst öffent¬
licher Versteigerung in Pacht gegeben , und
zwar :

1. in dem Distrikt „ Kirchenrückwald",
Gemarkung Ober - und Unterhof, auf
130 Hect. 10,76 Ar . ;

2. in dem Distritt „Schleeberg"
, Ge¬

markung Mühlhausen , !auf 103 Hect.
89,69 Ar.

wozu die nach dem Jagdgesetze vom 2. De¬
zember 1850 pachtfähigen Steigerungslieb -
haber eingeladen werden.

Die Verhandlung findet Morgens 10-
Uhr in dem diesseitigen Geschäftszimmer
statt.

WieSloch, den 22. Oktober 1873.
Großh . bad. Bezirksforstei.

C. Gockel .
196. 3 . Offenburg .Wein¬

verkauf.
Circa hm 71er weißer Bergwein

„ 70 , 72er do .
„ 4 , 65er do.
„ 3 „ 72er Rother Zeller

sind zu verkaufen. Sämmtliche Weine stutz
rein gehalten. Zu erfragen bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

117. 5. L3109 . Mülhausen i. E .

Große Parthien ver¬
schiedener SortenMehl
und französ. Weine
vorräthig bei

Gebrüder Rüef
in Mülhausen i. G .

Proben fammi Prris -Couraut stehe»
zur Verfügung .

Druck « ud ^Berlag der O. Braun chea Hosbuchdruckrrei .
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